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In diesem Kurz-Artikel vom 9. Mai wollen wir uns noch einmal die
Aussagen/Behauptungen des DWD bzgl. der Eisheiligen genauer
betrachten.

In dem DWD-Artikel von Dipl.-Met. Adrian Leyser Sturm gibt es
mehrere Stellen, die diskussionswürdig bzw. nachweislich falsch
sind. Die Hauptaussage darin ist: ….Tatsächlich scheinen die
Eisheiligen als meteorologische Singularität also eher ein Mythos
zu sein, der auf regionalen Sondererfahrungen aus dem Mittelalter
fußt und keinesfalls Allgemeingültigkeit besitzt…. 

Und insgesamt soll textlich der Eindruck erweckt werden, dass es:
1) die Eisheiligen in der Monatsmitte Mai überhaupt nicht gibt,
sondern kalte Tage streuen quer durch den Monat. Und 2) wegen der
Klimaerwärmung sei es allgemein wärmer geworden.

Der DWD-Artikel bezieht sich dafür auf die Auswertung einer
einzigen DWD Station, Frankfurt/Main. mit nur einem Kriterium von
Tmin < 3 °C! Und das bei Fr/M. Diese Wetterstation befindet sich
am Flughafen zwischen den vielen Landbahnen und der über 10-
spurigen Autobahn in unmittelbarer Nähe. Eine ausgesprochene
Wärmeinselwetterstation, die mit dem Flughafen- und Straßenausbau
in den letzten Jahrzehnten eine starke anthropogene Zusatzwärme
erhalten hat.

Unsere Auswertungen hingegen beziehen sich auf knapp 500 DWD
Stationen Deutschlands mit digital verfügbaren Daten. Und diese
zeigen seit 1988 ein ganz anders Bild:
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Abb 1: Die Tiefsttemperaturen der Eisheiligen haben eine stark fallende
Temperaturtrendgerade in den letzten knapp 40 Jahren

Abb. 2: Kaltlufteinbruch in der Mitte des Monats Mai mit Bodenfrösten.
Dies entspricht genau der Definition der Eisheiligen.
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Zu beachten ist auch, die Tmin des DWD werden in 2 m Höhe
gemessen, am Boden in 5 cm Höhe kann es durchaus drei bis vier
Grad kälter sein.

Die Bodenfröste kann man sich bei MT-Wetter veranschaulichen
lassen:



Abb. 3: An genau 160 (von knapp 460) DWD-Stationen hatten wir am
15.05.2026 Bodenfrösten Tmin in 5 cm Höhe < 0 °C! Quelle:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/06/eis_03.png


https://www.mtwetter.de/

Dieses Jahr hat die Bauernregel „Pflanze nie vor der Kalten
Sophie“ ihre Gültigkeit und ist kein Mythos! Hätte sich ein
landwirtschaftlicher Betrieb auf diesen Mythos des DWD verlassen
und seine wärmeliebenden Pflanzen (Tomaten, Paprika, Chili,
Auberginen, Gurken, Zucchini, Kürbis, Melonen…) schon ausgesetzt,
wäre diese Ernte wahrscheinlich verloren gewesen.

Wahrscheinlichkeiten hat der Dipl.-Met. Adrian Leyser Sturm
natürlich auch in seinen Begründungen:

Ein grundlegendes Problem ergibt sich schon alleine aus der
Tatsache, dass sich die Namenstage auf den julianischen Kalender
beziehen. Im Zuge der gregorianischen Kalenderreform im Jahre 1582
müsste man die Regel eigentlich eine gute Woche später anwenden……
Betrachtet man die letzten 50 Jahre und setzt als Kriterium für
Eisheilige eine Tiefsttemperatur von höchstens 3 °C an, dann
trafen sie im Schnitt nur in einem Drittel der Fälle zu, was sehr
wenig ist für einen Witterungsregelfall. Das Weihnachtstauwetter
zum Beispiel tritt in mehr als zwei Drittel der Fälle ein.

Das Weihnachtstauwetter müsste nach diesen Aussagen eigentlich
(wegen der Kalenderreform) ebenfalls eine gute Woche später sein.
Tut es aber nicht. Ganz im Gegenteil tritt es mit einer
Wahrscheinlichkeit von mehr al 2/3 (~ 0,7) als meteorologische
Singularität gut eine Woche zu früh auf !

Richtigstellung der DWD-Argumentation mit dem Beispiel Frankfurt:
Die Eisheiligen wurden kälter, auch bei der Wärmeinsel Frankfurter
Flughafen.

https://www.mtwetter.de/


Abb. 4. Man beachte die Minusvorzeichen bei allen drei Tagesläufen. Die
fünf Eisheiligentage vom 11. bis 15. Mai wurden kälter, auch am
Frankfurter Flughafen und nachts ist die Abkühlung etwas stärker

Warum der DWD ausgerechnet die DWD Station Frankfurt genommen hat,
lässt sich nur erahnen. Vergleiche mit Frankfurt und Düsseldorf
liefern erste Erklärungen:
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Abb. 5a: Frankfurt nur leicht fallende Temperaturtrendlinie, Düsseldorf
stark fallend

Abb. 5b: Auch ländliche Stationen, hier Deuselbach, haben viel stärker
fallende Temperaturtrendgeraden als die von Frankfurt.

Man sollte solche Aussagen des DWD mit Vorsicht genießen. Der DWD
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ist eine Regierungsbehörde, seine Verlautbarungen müssen die
menschengemachte CO2-Klimaerwärmung bestätigen. Verlässt man sich
auf diese, ist man mit ‘hoher Wahrscheinlichkeit‘ selbst
verlassen. Zwar hat der DWD in einem späteren Artikel den
Kaltlufteinbruch mit Bodenfrösten bestätigt, für
landwirtschaftliche Betriebe, die dem Mythos folgten, aber leider
zu spät. Die Bauernregel der Eisheiligen …Alte Gärtnerregeln raten
dazu, kälteempfindliche Gemüse und Sommerblumen erst nach diesen
Tagen ins Freie zu pflanzen, um sie vor Frostschäden zu bewahren…
sollte also weiterhin gelten.

Wir hoffen, dass sich der DWD endlich im nächsten Jahr getraut,
die Wahrheit über die Eisheiligen zu schreiben, nämlich dass diese
in Deutschland seit 40 Jahren kälter werden.

Matthias Baritz, Naturschützer und Naturwissenschaftler Josef
Kowatsch, Naturbeobachter und unabhängiger, weil unbezahlter
Klimaforscher.
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